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Deutscher Pavillon auf der 18. Weltwasserstoffkonferenz in Essen
„Unsere Unternehmen demonstrieren Weltspitze“
· 60 Aussteller zeigen auf 800 Quadratmetern die Technologie von Morgen
· Präsentation einer umweltfreundlichen Energiezukunft
· Wasserstoff und Brennstoffzellen fürs Auto und Eigenheim
„Deutschland präsentiert auf dem Gemeinschaftsstand seine saubere, umweltfreundliche Energiezukunft mit Wasserstoff und Brennstoffzellen“, so Peter Sauber, Organisator des Deutschen Pavillons auf der 18. Weltwasserstoffkonferenz 2010 (WHEC) vom 16. bis 21. Mai in Essen. Auf rund 800 Quadratmetern zeigen 60 Aussteller „die ganze Bandbreite dieser Technologie von Morgen, die in einem absehbaren Zeitraum nicht nur die Mobilität der Menschen in nahezu geräusch- und emissionsfreien Fahrzeugen verändern wird, sondern dann auch dezentral in Eigenheimen als effiziente Energiequelle Strom und Wärme liefern oder beispielsweise ein Notebook mit Strom versorgen kann.“
Dr. Klaus Bonhoff, Geschäftsführer der Nationalen Organisation Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NOW) und Mitträger des Deutschen Pavillons, bestätigt in seinem Grußwort, dass Wasserstoff als alternativer Kraftstoff zusammen mit Brennstoffzellen eine der vielversprechendsten Optionen für eine sichere und umweltschonende mobile Welt ist. Bonhoff verweist auf das besondere und weitsichtige Engagement der Bundesregierung, die mit dem Nationalen Innovationsprogramm Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie (NIP) das bisher größte Forschungsprojekt für diese Technik mit einem Gesamtbudget von 1,4 Milliarden Euro und einer Laufzeit bis 2016 auf den Weg gebracht hat.

Weiter sagt Bonhoff mit Bezug auf die Bedeutung der deutschen Beteiligung an der Weltwasserstoffkonferenz: „Durch die WHEC 2010 in Essen richten sich die Augen der Fachwelt auf Deutschland. Unsere Unternehmen sind in Sachen Technologiestand Weltspitze und auch im Bereich der strategischen Marktvorbereitung haben wir mit dem NIP ein Programm, das sich international sehen lassen kann. Nicht zu vergessen, was die wissenschaftlichen Institute hierzulande leisten. Man wird international von Deutschland also eine WHEC erwarten, die eine Impulswirkung für die Wasserstoff- und Brennstoffzellenwirtschaft hat.“
„Mit dem im internationalen Vergleich exzellenten Know-how ihrer Unternehmen, Forschungsinstitute, Fach- und Hochschulen stellen sich die Landesinitiativen von Nordrhein-Westfalen, Hamburg, Hessen und Sachsen auf dem deutschen WHEC-Gemeinschaftsstand in Essen vor“, ergänzt Peter Sauber. Das gelte außerdem für die Beteiligung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie, des Landes Baden-Württemberg, die Helmholtz-Gesellschaft mit dem Forschungszentrum Jülich, dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) und dem GKSS Forschungszentrum Geesthacht, des Clusters für Wasserstoff, Brennstoffzellen & Elektromobilität  „HyCologne - Wasserstoff Region Rheinland“ sowie der Fraunhofer-Institute und Einzelaussteller.
„Mit diesem Deutschen Pavillon in Essen“, sagt Peter Sauber, „setzen wir die international beachtete Vorstellung unserer heimischen Forschungs- und Entwicklungsarbeit fort, wie wir sie mit den Gemeinschaftsständen ’hydrogen and fuel cells made in Germany’ etwa auf der WHEC 2008 in Brisbane, kürzlich in Kanada oder in Tokio der Welt schon sehr erfolgreich zeigen konnten. Auf dieser Weltwasserstoffkonferenz werden die deutschen Unternehmen und Forschungseinrichtungen als besondere Verpflichtung im eigenen Land erneut beweisen, dass sie bei der Wasserstoff- und Brennstoffzellentechnologie einen hervorragenden Spitzenrang einnehmen.“
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